
Beschädigter Ruf 
eines Doktorvaters 

»Neuer Chef in turbulenten Zel­
ten«, Nr. 23, S. 11: In mehre­
ren Zeitungsberichten (nicht 
im oben genannten Sonntags­
blatt-Artikel) ist in der Alfare 
Bierlein der Ruf seines Dok­
torvaters, Prof. Dipl.-Psych. 
Dr. Richard Riess, beschädigt 
worden. Es ist richtig: Herr 
Prof, Riess hat darauf hinge. 
wiesen, dass die zu Recht kri· 
tisierten Übergriffe gegen Di· 
akonenschüler im Kontext ei­
nes wissenschaftlichen Pro­
jektes standen. Aber richtig ist 
auch: Prof. Riess hatte erst we­
nige Tage vor dem Bekannt­
werden der VorwUrfe in sehr 
allgemeiner Weise von dem 
geplanten Buchprojekt erfah­
ren. Weder kannte er das Vor­
gehen noch hat er es beglei­
tet oder gar befürwortet. Erst 
im Nachhinein hat er, ledig­

lieh mit dem Ziel, seinem ehe­
maligen Doktoranden möge 
Gerechtigkeit widerfahren, 
dieses Projekt kritisch begut· 
achtet. Dabei hat Prol. Riess 
einerseits versucht. die vorge­
nommenen Experimente in ei­
nem wissenschaftlichen Hori­
zont zu bewerten und ande­
rerseits wissenschaftliche Feh­
ler deutlich zu markieren. Ihm 
auf dieser Basis eine legiti­
mierung oder gar Mitverant· 
wortung anzulasten, ist we· 
der berechtigt noch verant­
wortbar. Wer Herrn Prof. Riess, 
seine Lebensgeschichte, sein 
Werk und seinen Umgang mit 
Menschen auch nur von Ferne 
kennt, weiß, dass ihm Ober­
griffe auf die Würde des Men­
schen völlig fernliegen. 
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